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Alles für das Kind
beim Basar
Teunz-Fuchsberg. Der fünfte Ba-
by- und Kinderbasar der Fuchs-
berger Feuerwehrdamen im
Fuchsberger Feststodl findet am
Sonntag, 24. März, von 13.30 bis
15 Uhr statt (für Schwangere ab
13 Uhr mit Vorlage des Mutter-
passes). Anlieferung ist am 23.
März von 16 bis 17 Uhr; Abholung
24. März, von 18.30 bis 19 Uhr;
Nummervergabe unter Telefon
09671/300566 (1 bis 100) oder
09671/300802 (101 bis 200). An-
geboten werden saubere und gut-
erhaltene Baby- und Kinderbe-
kleidung bis Größe 176, alles
rund ums Baby und Kind (außer
Umstandsmode und Stofftiere)
Schuhe (maximal drei Paar). Un-
kostenbeitrag: 15 Prozent vom
Verkaufserlös. Maximal 40 Klei-
dungsstücke pro Nummer. Für
das leibliche Wohl ist gesorgt. Für
abhanden gekommene oder be-
schädigte Ware wird keine Haf-
tung übernommen. Es werden
noch Helfer gesucht.

Neuwahl bei
den Jagdgenossen

Teunz-Fuchsberg. Die Jagdge-
nossenschaft Fuchsberg lädt zur
Jahreshauptversammlung am
Freitag, 15. März, um 19.30 Uhr
ins Feuerwehrhaus ein. Eingela-
den ist jeder Jagdgenosse mit
Partner. Folgende Punkte stehen
auf der Tagesordnung: Bericht
Jagdvorsteher, Kassenbericht,
Neuwahlen, Festlegung Jagd-
pachtschilling und Auszahlung,
Bericht Jagdpächter sowie das
Jagdessen. Es wird um Anmel-
dung gebeten, um die Planung
fürs Jagdessen zu erleichtern, bis
Mittwoch, 13. März, bei Markus
Forster, Telefon 0170/3243315.
Die Jagdgenossen sollen eventu-
elle Grundstücksveränderungen
dem Jagdvorstand mitteilen.

Die Geehrten und Gratulanten zeigt unser Bild (von links): Jürgen Bäumler (zweiter Vorsitzender), Pfarrer Cyprian Anyanwu (Geistlicher Beirat) Christian
Schwandner (Vorsitzender), Sebastian Schwandner, Christian Gürtler, Florian Bauriedl, Christoph Schwandner, Christina Babl, Franz Pretzl, Elisabeth Birner,
Herbert Wilhelm, Hans Elsner, Thomas Zinkl, Sebastian Zeus, Siegmund Balk (DJK-Bundesvizepräsident) und Hubert Zwack (Bürgermeister) Bild: akp

Garant für großes Sportangebot
Die DJK Gleiritsch ist ein
sportlich und gesellschaftlich
hervorragend aufgestellter
Verein, der ehrenamtlich
eine große Bandbreite von
Aktivitäten in der Gemeinde
abdeckt. Das verdeutlicht
die Jahreshauptversammlung
im Sportheim.

Gleiritsch. (akp) Christian Schwand-
ner, Vorsitzender der DJK Gleiritsch,
hieß zur Jahreshauptversammlung
im Sportheim neben Pfarrer Cyprian
Anyanwu auch Siegmund Balk, den
DJK-Bundesvizepräsidenten und
Bürgermeister Hubert Zwack will-
kommen. Pfarrer Anyanwu, der
Geistlicher Beirat bei der DJK ist, da
es sich bei dem Verein um einen ka-
tholischen Sportverband handelt, der
für alle, die seine Ziele mittragen, of-
fen ist, wies in seinem Grußwort auf
die Bedeutung des Sports hin. „Wo
Sport getrieben wird, da wächst auch
der christliche Geist“, meinte er und
ermunterte die Anwesenden, dem
Sport und den christlichen Werten
treu zu bleiben. Balk dankte allen
Verantwortlichen für ihre geleistete
Arbeit und lud zu den Feierlichkeiten
zum 100-jährigen Bestehen des DJK-
Verbandes nach Würzburg ein.

Mitarbeit am Haus der Vereine
Bürgermeister Zwack bezeichnete
das neue „Haus der Vereine“ als „zu-
kunftsweisend für alle Gemeindebür-
ger und besonders für die DJK, die
als breit aufgestellter Verein, ange-
fangen von Vorschulgruppen bis hin
zu Seniorenturnen, die Räumlichkei-
ten regelmäßig nutzen kann.“ Das
Gemeindeoberhaupt bedankte sich
bei allen Verantwortlichen des Ver-
eins für ihr Engagement. „Eine kleine

Gemeinde wie Gleiritsch kann froh
sein, dass ein so großes Angebot von
sportlichen und gesellschaftlichen
Möglichkeiten für alle Altersschich-
ten zum Nulltarif durch qualifizierte
Übungsleiter und Trainer zur Verfü-
gung steht“, so Zwack.

Vorsitzender Schwandner listete in
seinem Tätigkeitsbericht eine Viel-
zahl von Aktivitäten der DJK auf. Ne-
ben verschiedenen Turnieren betei-
ligte sich die DJK am Faschingszug
und organisierte federführend ein
mehrtägiges Fußballcamp, an dem
sich 75 Kinder aus der näheren Um-
gebung beteiligten. Das zweitägige
Sport- und Familienwochenende war
ein weiterer Glanzpunkt im Vereins-
jahr. Tagesausflüge und die „Gleirit-
scher Kirwa“, um nur einige Aktivitä-
ten zu nennen, komplettierten das
gesellschaftliche Engagement. Auch
beim Umbau des „Hauses der Verei-
ne“ habe die DJK ihren Beitrag durch
unentgeltliche Arbeitsstunden geleis-
tet. Hubert Irlbacher, Schatzmeister
des Vereins, informierte in seinem
Kassenbericht über die wirtschaftli-
che Situation des Gesamtvereins. Er
betonte, dass die DJK wirtschaftlich
auf solidem Boden stehe.

Mit Spielgemeinschaften
Die anschließenden Berichte der ein-
zelnen Spartenleiter gaben einen
Einblick in die große Bandbreite der
im Verein ehrenamtlich geleisteten
Arbeit. Monika Höreth berichtete
von der „Krabbelgruppe“, den
„PowerKids I und II“, Tanztraining,
Lauftraining, Auftritten an einem Fa-
miliennachmittag und bei der Kirwa,
von der Erstellung des inzwischen
kultgewordenen Gleiritscher Kirwa-
kalenders, von Fahrten ins Legoland,
einer Weihnachtsfeier im „Nabbad-
abbadoo“ und weiteren Events, die
von der Abteilung zusätzlich organi-
siert worden sind.

Heinz Arbter, verantwortlich für
den Jugendfußballbereich, berichtete
von verschiedenen Spielgemein-
schaften mit umliegenden Vereinen
wie Trausnitz, Tännesberg, Weiden-
thal oder Pertolzhofen. Das mehrtä-
gige Jugendcamp forderte die Verant-
wortlichen genauso wie die vielen
Trainingseinheiten oder die Fahrten
zu Spielen und Turnieren. Cornelia
Eckl, von „Rückenfit“, dankte für die
Bereitstellung der neuen Turnhalle
im „Haus der Vereine“. „Die Stunden
sind für jede Altersgruppe geeignet“,
meinte sie und lud zu den am Mitt-
woch stattfindenden Trainingsein-
heiten ein. Nach ihren Worten neh-
men regelmäßig zwischen 15 und 20
Teilnehmer das Sportangebot wahr.

Monika Höreth referierte über die
Aktivitäten der Damengymnastik-
gruppe, bei der zurzeit 26 Aktive am
Training teilnehmen. Lisa Köppl von
der Abteilung Nordic Walking berich-
tete von einem achtwöchigen Wal-
kingkurs, von der Beteiligung von
drei Mannschaften am Landkreislauf,
vom Erwerb des Sportabzeichens in
Walking und anderen gesellschaftli-
chen Aktivitäten in der Gruppe.

Jürgen König von der Leichtathle-

tikabteilung ließ das Laufjahr Revue
passieren. Ein Höhepunkt „war si-
cherlich der OVL-Cup mit 260 Star-
tern im Rahmen der Sportwoche“,
wie er meinte. Läufer von der DJK
waren bei verschiedenen Marathon-
veranstaltungen in Regensburg,
Nürnberg oder München am Start.
Besonders herausragende Ergebnisse
erzielte das DJK-Ehrenmitglied Josef
Spachtholz in seiner Altersklasse.
Beim Chamer Stadtlauf und beim
Premberger Berglauf stand der
„Sepp“ als Erster auf dem Sieger-
treppchen.

Klasse sichern
Spartenleiter Matthias Zinkl infor-
mierte über die Situation der Senio-
renmannschaften. Nach einem Trai-
nerwechsel in der letzten Saison
konnte der Klassenerhalt geschafft
werden. „In der aktuellen Saison sind
45 Spieler aus den Vereinen Trausnitz
und Gleiritsch in der Spielgemein-
schaft im Einsatz, wobei 17 Fußballer
aus dem Lager der DJK kommen“, so
Zinkl. Unter dem neuen Trainer Ro-
land Schuller ist in dieser Saison der
Klassenerhalt oberstes Ziel.

EHRUNGEN BEI DER DJK

In der Versammlung ehrte Vorsit-
zender Christian Schwandner im
Beisein von DJK-Bundesvizepräsi-
dent Siegmund Balk eine Reihe von
Mitgliedern. Für 25 Jahre Mitglied-
schaft wurden ausgezeichnet:
Christina Babl, Florian Bauriedl,
Dominik Grieb, Christian Gürtler,
Dominik Kiener, Stefanie Ring,
Christoph Schwandner und Sebas-
tian Schwandner. Die Ehrung für 30

Jahre Mitgliedschaft ging an Florian
Babl, Elisabeth Birner, Christine
Forster, Monika Irlbacher, Sebasti-
an Zeus, Thomas Zinkl, Manuela
Zirwick und Susanne Zwack. Die
Auszeichnung für 40 Jahre galt Jo-
hann Elsner, Ludwig Galli, Martin
Höreth, Franz Pretzl, Herbert Wil-
helm, Armin Zinkl, Harald Zinkl
und Hubert Zinkl. Seit 50 Jahren ist
Helmut Winkler dabei. (akp)

Vorsitzende Monika Krauß überreichte an beide Künstler Kostproben des Eisenbarth-Elixiers. Bild: lg

Elixier jetzt
ohne Opium
Oberviechtach. (lg) „Man hat mir da
so kleine Fläschchen hingestellt, da
ist Theriak drin. Der hat mich beflü-
gelt!“, meinte der Schauspieler Klaus
Brückner verschmitzt kurz vor seiner
Lesepause. Als ihm die Vorsitzende
Monika Krauß nach der Veranstal-
tung noch weitere Fläschchen über-
reichte, da wollte es der Schauspieler
genau wissen. „Im Theriak war früher
Opium drin?“, wandte er sich fra-
gend an Apotheker Dr. Karl-Heinz
Foißner, der im Publikum saß. „Das
ist heute nicht mehr erlaubt“, ent-
gegnete dieser und verwies auf 14
Kräuter, die in diesem Getränk verar-
beitet sind. Als Dankesgeste für das
Elixier stimmte Klaus Brückner das
Eisenbarth-Lied an, wie er es bereits
seit seiner Frankfurter Schulzeit
kennt.

KURZ NOTIERT

Fahrt zur
Landesgartenschau
Teunz. (ptr) Der Gartenbau- und
Ortsverschönerungsverein wird
heuer wieder eine Osterkrone
binden. Dazu werden Tannen
und Thujen benötigt. Wer hier et-
was zum abgeben hat, soll sich
bis spätestens 7. April bei Barbara
Winkler, Telefon 09671/305902,
oder bei Michaela Baier, 0961/
3400, melden. Termin zum vor-
merken: Der GOV bietet am 21.
Juli eine Fahrt nach Wassertrü-
dingen zur Landesgartenschau
mit Park- und Stadtführung an.

Start in den
Dorffasching

Niedermurach. (boj) Mit einer
maskierten Faschingsparty be-
sorgt die Feuerwehr Niedermu-
rach den Auftakt zum „Moura-
cher Fasching“. Bei der „Superhe-
roes-Party“ am Samstag, 16. Feb-
ruar, können alle gut gelaunten
Superhelden, Alltagshelden,
sonstige Maskierte und natürlich
auch Zivilisten, die einfach nur
Spaß haben wollen, in eine tolle
Faschingsnacht eintauchen. Wer
im Outfit eines Superhelden oder
als Heldin des Alltags aus Feuer-
wehr, Rettungsdienst, Polizei
oder beispielsweise Tom und Jer-
ry, Gummibärenbande, Batman,
Zorro und dergleichen erscheint,
erhält ein Freigetränk. Für die
Gäste wird DJ Lukas seine Hits so
auflegen, dass sich jede Alters-
gruppe gut bedient fühlt. Eine
stimmungsvolle Nacht können
also die Faschingsfreunde in der
wieder sehr ansprechend deko-
rierten Mehrzweckhalle in Nie-
dermurach erleben. Ausreichend
Tanzfläche steht hier ebenso zur
Verfügung wie diverse Bars und
Theken, an denen Hochprozenti-
ges bis Alkoholfreies und Essba-
res zu haben ist. Eintritt drei Euro,
Einlass ab 20 Uhr, frei ab 16 Jah-
ren.


